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Vorwort 

Trotz jahrelanger, intensiver Ernährungsforschung mit 
zunehmend besseren und zuverlässigeren Untersuchungs
methoden besteht in der öffentlichen Wahrnehmung immer 
noch eine große Unsicherheit über die Bedeutung einzelner 
Nährstoffe und Lebensmittelgruppen für unsere Gesundheit. 
Aktuelle Ergebnisse der Ernährungsforschung, die wider
sprüchlich interpretiert und von den Medien aufgegriffen 
werden, aber auch aktuelle Lebensstiltrends in der Gesell
schaft bringen immer neue Ernährungsthesen mit sich, die 
die Verbraucher mitunter stark verunsichern. 

Dreiländertagungen der Ernährungsfachgesellschaften aus 
Deutschland (DGE), Österreich (ÖGE) und der Schweiz (SGE) 
finden alle vier Jahre statt. Die 14. Dreiländertagung vom 
6. bis 7. Oktober 2016 in Hamburg zum Thema „ Kontro
verse Ernährungsthesen auf dem Prüfstand" greift einige 
der aktuell viel diskutierten Thesen auf. Unterteilt in Makro-, 
Mikronährstoffe und kontrovers diskutierte Lebensmittel 
geben die Referenten zu ihrem Thema einen überblick zum 
Status quo der wissenschaftlichen Datenlage und stellen das 
Für und Wider dar. Ergänzend dazu werden die Rolle syste
matischer Reviews und Meta-Analysen sowie die Bedeutung 
von Ernährungsmustern präsentiert. 

Bei den Makronährstoffen stehen besonders die Emp
fehlungen für die Fett- und Proteinzufuhr im Fokus. Trotz 
intensiver Forschung kommen die zahlreichen Studien zu 
teilweise widersprüchlichen Ergebnissen. Besonders bei der 
Proteinzufuhr zeigen aktuelle Erkenntnisse, dass im Hinblick 
auf ältere, kranke Menschen die derzeitigen Empfehlungen 
überarbeitet werden müssen. Auch eine Neubewertung der 
Qualität des Nahrungsproteins scheint angezeigt. 

Bei den Mikronährstoffen wird u. a. die Rolle von Vitamin D 
und Calcium bei der Knochengesundheit diskutiert. Heute 
weiß man, dass eine optimale Knochenbruchprävention 
durch eine gute Muskelgesundheit unterstützt wird. So 
gehört neben einer ausreichenden Näh'rstoffversorgung 
auch die Bewegung zu den wichtigen Präventionsfaktoren. 

Und wie ist der Einsatz von Nahrungsergänzungsmitteln zu 
bewerten/ Immer mehr Menschen greifen zu diesen Pro
dukten, obwohl bei ihnen keine Nährstoffunterversorgung 
vorliegt. Gerade eine langfristige Überdosierung ist kritisch 
zu betrachten. Tatsächlich sind Personen wie Veganer, 
Sportler in spezifischen Sportarten (Ultraausdauersport, 
Gewichtsklassen), bettlägerige Senioren sowie Patienten 
mit Resorptionsstörungen im Zuge chronisch entzündli
cher Darmkrankheiten (CED) auf diese Supplementierung 
angewiesen. 

Zu den kontrovers diskutierten Lebensmittelgruppen 
zählt u. a. auch rotes Fleisch. Es wird in Zusammenhang mit 
der Entstehung von Dickdarmkrebs diskutiert. In Deutsch
land werden ca . 70 000 Fälle im Jahr diagnostiziert. Die beim 
Erhitzen von rotem Fleisch entstehenden polycyclischen 
aromatischen Kohlenwasserstoffe, heterocyclischen Amine 
und exogen gebildeten Nitrosamine scheinen Einfluss zu 
haben. Auch endogen gebildete N-Nitrosoverbindungen 
rücken seit kurzem als Dickdarmkanzerogene in den Fokus. 

Und wie steht es um den Hype für „Frei von"-Produkte? Von 
Lebensmittelallergien und -intoleranzen Betroffene finden in 
diesen Produkten eine gute Alternative für die Speisenpla
nung. Korrekt hergestellte und deklarierte Lebensmittel sind 
dafür eine wichtige Voraussetzung. Das Schweizer Allergie
Gütesiegel kennzeichnet die „ Frei von" -Produkte, die den 
vorgegebenen Richtlinien und gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen, und ermöglicht Betroffenen, auf garantierte 
Qualität zurückzugreifen . 

Im vorliegenden Tagungsband finden Sie die Abstracts zu 
den einzelnen Vorträgen der Dreiländertagung. Wir hoffen, 
Ihnen damit einen interessanten Überblick zu den aktuellen 
Ernährungsthesen zu geben . 

Den Autorinnen und Autoren sagen wir an dieser Stelle für 
ihren Beitrag zur Tagung und für die Erstellung der Abstracts 
noch einmal ganz herzlichen Dank. 

Prof. Ulrike Arens-Azevedo Prof. Dr. Helmut Heseker 
Präsident DGE Vizepräsidentin DGE 

Dr. Helmut Oberritter 
Geschäftsführer DGE 
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